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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Be-
arbeiten von Blattgut, insbesondere eine Banknotenbe-
arbeitungsmaschine, wobei das Blattgut in einer Tran-
sortstrecke von einem Transportband zwischen mindes-
tens zwei einander gegenüberliegenden Komponenten
einer Prüfeinrichtung hindurch transportiert wird.
[0002] Das Transportband dient zur Führung und zum
Andrücken des Blattguts gegen gegenüberliegende
Transportmittel und gegen dazwischen liegende Füh-
rungsstrecken oder Prüfeinrichtungen. Bei den Trans-
portmitteln handelt es sich üblicherweise um Transport-
walzen oder -rollen oder um ein zweites Transportband,
das mittels Umlenkrollen entweder unmittelbar vor und
hinter der Prüfeinrichtung zurückgeführt oder um die Prü-
feinrichtung herumgeführt wird. Das Transportband oder
die Transportbänder können auch durch mehrere
schmale, flache oder runde Riemen ersetzt werden.
[0003] Aus der DE 29 23 148 A1 ist es bekannt, das
zweite Transportband auf Umlenkrollen in Nuten zu füh-
ren, so dass die Geschwindigkeit des Blattguts von dem
in Umlenkrichtung außenliegenden, ersten Transport-
band bestimmt wird. Das innenliegende, zweite Trans-
portband dient dann lediglich als Abstützung für das
Blattgut zwischen benachbarten Umlenkrollen, wobei
diese Abstützung stattdessen auch durch eine das zwei-
te Transportband ersetzende lichtdurchlässige Glasplat-
te erzielt werden kann, wenn das Blattgut über die ge-
samte Breite für Prüfzwecke zugänglich sein soll.
[0004] Das im Bereich der Prüfeinrichtung Führungs-
und Andruckfunktion übernehmende erste Transport-
band behindert jedoch die Durchführung einer Transmis-
sionsmessung am Blattgut. Auch eine Schmutzmessung
wird behindert, da das Blattgut bei einer solchen Mes-
sung üblicherweise von beiden Seiten beleuchtet werden
muss. Daher wird das erste Transportband üblicherwei-
se in Teile aufgeteilt und durch mehrere schmale, in
Transportrichtung parallel nebeneinander verlaufende
und zueinander beabstandete Riemen ersetzt. Aber
auch damit ist eine vollflächige Messung des Blattguts
über seine gesamte Breite und für beide Oberflächen
des Blattguts nicht möglich. Die Positionen der Riemen
machen sich vielmehr als dunkle Längsstreifen bei der
Auswertung von z. B. transmittiertem Licht oder Ultra-
schall bemerkbar.
[0005] Aus der EP 1663 829 B1 ist es bekannt, das
Transportband bzw. die das Transportband bildenden
Riemen um die Prüfeinrichtung herum zu führen, und
das Blattgut mittels Klemmringen zu erfassen, um das
Blattgut sicher durch die Prüfeinrichtung transportieren
zu können und eine durch das Transportband ungestör-
te, vollflächige Prüfung beider Oberflächen des Blattguts
oder in Transmission zu ermöglichen.
[0006] Es hat sich aber gezeigt, dass bei Blattgut
schlechter Qualität, insbesondere bei lappigem Blattgut
oder Blattgut mit Rissen, vermehrt Transportstörungen,
z. B. Stauungen, auftreten können, wenn die aus dem

Stand der Technik bekannte vollflächige Prüfung vorge-
nommen wird.
[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Einrichtung zum Bearbeiten von Blattgut vor-
zuschlagen, bei der neben Blattgut guter Qualität auch
Blattgut schlechter Qualität zuverlässig an einer Prüfein-
richtung derart vorbeigeführt wird, dass es beidseitig
bzw. in Transmission prüfbar ist.
[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Einrichtung mit
den Merkmalen des unabhängigen Anspruchs 1 gelöst.
In davon abhängigen Ansprüchen sind vorteilhafte Wei-
terbildungen und Ausgestaltungen der Erfindung ange-
geben. Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Bearbei-
ten von Blattgut, insbesondere eine Banknotenbearbei-
tungsmaschine zum Bearbeiten von Banknoten, umfasst
eine Transportstrecke für das Blattgut, mindestens eine
Prüfeinrichtung zur Prüfung des Blattguts mit mindestens
zwei entlang der Transportstrecke einander gegenüber-
liegenden Komponenten, eine Steuereinrichtung für die
Auswertung von Signalen der mindestens einen Prüfein-
richtung, und ein Transportband als Bestandteil der
Transportstrecke, für den Transport des Blattguts, wobei
das Transportband aus mehreren Teilen, insbesondere
Riemen, besteht, wobei mittels mindestens eines Um-
lenkelements mindestens ein Teil des Transportbands
in Transportrichtung vor der mindestens einen Prüfein-
richtung von der Transportstrecke weggeleitet wird, so
dass das Blattgut im Erfassungsbereich der Prüfeinrich-
tung zumindest teilweise ohne Führung durch das Trans-
portband ist, um in der Transportstrecke geführtes Blatt-
gut an den vom Transportband freien Bereichen mittels
der mindestens einen Prüfeinrichtung zu erfassen, wobei
mindestens ein anderer Teil des Transportbands das
Blattgut im Erfassungsbereich der mindestens einen
Prüfeinrichtung transportiert, und wobei in der Steuer-
einrichtung Daten zur Ermittlung der vom Transportband
freien Bereiche in der mindestens einen Prüfeinrichtung
gespeichert sind, damit die vom Transportband freien
Bereiche bei der Auswertung von Signalen der mindes-
tens einen Prüfeinrichtung von der Steuereinrichtung
einbezogen und vom Transportband belegte Bereiche
ausgeschlossen werden.
[0009] Die Erfindung geht dabei von der Überlegung
aus, dass insbesondere Blattgut schlechter Qualität ho-
he Anforderungen bei der Bearbeitung stellt, da einer-
seits sichergestellt sein muss, dass das Blattgut sicher,
d. h. ohne Stauungen zu verursachen, transportiert wer-
den können muss. Andererseits muss es möglich sein,
das Blattgut besonders gründlich zu prüfen. Dies wird
dadurch erreicht, dass eine flexible Verwendung von Tei-
len des Transportbands im Bereich der Prüfeinrichtun-
gen vorgesehen wird, um einerseits einen sicheren
Transport zu gewährleisten und andererseits das Blatt-
gut möglichst umfangreich und vollständig prüfen zu kön-
nen. Dazu werden Daten in der Vorrichtung gespeichert,
aus denen ermittelt werden kann, welche Bereiche in der
jeweiligen Prüfeinrichtung durch Teile des Transport-
bands belegt sind und welche Bereiche in der jeweiligen
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Prüfeinrichtung frei von Teilen des Transportbands sind.
Da das Blattgut immer zumindest von einem Teil des
Transportbands transportiert wird, sinkt die Wahrschein-
lichkeit von Störungen beim Transport des Blattguts. An-
dererseits wird durch den Verzicht von Teilen des Tran-
sortbands erreicht, dass große Teile des Blattguts über-
prüft werden können. Abhängig von der Art der Prüfein-
richtung und von der Art des zu prüfenden Blattguts kann
auf die Teile des Transportbands im Bereich der Prüf-
einrichtung verzichtet werden, die ansonsten für die Prü-
fung besonders relevante Bereiche des Blattguts verde-
cken würden.
[0010] Nachfolgend wird die Erfindung beispielhaft an-
hand der begleitenden Zeichnungen für eine Ausfüh-
rungsform erläutert. Darin zeigen:

Figur 1 schematisch einen Ausschnitt aus einer
Banknotenbearbeitungsvorrichtung mit meh-
reren Prüfeinrichtungen, und.

Figur 2 einen Teilausschnitt aus Figur 1, mit einer ein-
zelnen Prüfeinrichtung.

[0011] In Figur 1 ist schematisch ein Ausschnitt aus
einer Vorrichtung zur Bearbeitung von Blattgut, insbe-
sondere einer Banknotenbearbeitungsvorrichtung, mit
insgesamt fünf Plätzen für Prüfeinrichtungen 10 bis 50
gezeigt. Blattgut bzw. Banknoten 100 werden entlang
einer Transportstrecke 1 an Prüfeinrichtungen 10 bis 50
vorbeigeführt. Die Transportstrecke 1 wird auf der einen
Seite der transportierten Banknoten durch ein Transport-
band 2 und auf der anderen Seite durch in Transportrich-
tung voneinander beabstandete Transportrollen 3 gebil-
det. Die Banknoten 100 werden zwischen dem Trans-
portband 2 und den gegenüberliegenden Transportrollen
3 gehalten und an den Prüfeinrichtungen 10 bis 50 vor-
beigeführt, die jeweils zwischen zwei benachbarten
Transportrollen 3 angeordnet sind. Durch die bogenför-
mige Anordnung benachbarter Prüfeinrichtungen jeweils
in einen Winkel um 3° oder mehr wird erreicht, dass das
Transportband 2 ohne zusätzliche Andruckmittel eine
Anpresskraft auf die transportierten Banknoten 100 in
Richtung der Prüfeinrichtungen ausüben kann. Anstelle
der dem Transportband 2 gegenüberliegenden Trans-
portrollen 3 können gegebenenfalls auch andere
Tränsportmittel vorgesehen sein. Ebenso können die
Prüfeinrichtungen auch eine andere als die beschriebe-
ne bogenförmige Anordnung aufweisen. Bei den Trans-
portrollen 3 kann es sich insbesondere um Umlenkrollen
eines dem Transportband 2 gegenüberliegenden weite-
ren Transportbands handeln. Im Wesentlichen können
die Prüfeinrichtungen sowie die Transportstrecke wie in
der eingangs erwähnten EP 1 663 829 B1 aufgebaut und
angeordnet sein.
[0012] Im dargestellten Ausführungsbeispiel sind alle
fünf Prüfeinrichtungen 10 bis 50 vorhanden, wobei die in
Transportrichtung der Transportstrecke 1 ersten drei
Prüfeinrichtungen 10 bis 30 und die letzte Prüfeinrichtung

50 dafür ausgebildet sind, die an ihnen vorbeitranspor-
tierten Banknoten einseitig zu erfassen. Bei der vierten
Prüfeinrichtung 40 handelt sich jedoch um einen Trans-
missionssensor, der die Beleuchtung der Banknoten 100
von der gegenüberliegenden Banknotenseite mittels ei-
ner Strahlungsquelle 41 erfordert, um Messergebnisse
zu liefern. Damit relevante Bereiche der Banknoten 100
mittels der Strahlungsquelle 41 bestrahlt und mittels ei-
nes gegenüberliegenden Sensors 42 erfasst werden
können, wird das Transportband 2 in dem betreffenden
Abschnitt mittels erster Umlenkrollen 6 zumindest teil-
weise von der Transportstrecke 1 weggeleitet 4, bei-
spielsweise um die Strahlungsquelle 41 herumgeleitet
und mittels zweiter Umlenkrollen 7 wieder der Transport-
strecke 1 zugeleitet 5. Beim Transport der Banknoten
100 vorbei an Sensor 42 können diese von der Strah-
lungsquelle 41 zumindest in allen Bereichen bestrahlt
und Transmissionssignale der Banknoten 100 mittels
des Sensors 42 erfasst werden, die frei vom Transport-
band 2 sind.
[0013] Ebenso kann es vorgesehen sein, dass an Stel-
le der Strahlungsquelle 41 ein zweiter Sensor vorhanden
ist, um die durch die Transportstrecke 1 transportierten
Banknoten beidseitig zu erfassen. Es ist offensichtlich,
dass in diesem Fall sowohl der Sensor 42 als auch der
auf der gegenüber liegenden Seite der Transportstrecke
1 befindliche zweite Sensor über auf die Sensoren ab-
gestimmte Strahlungsquellen verfügen können.
[0014] Strahlungsquelle 41 und Sensor 42 können bei-
spielsweise für elektromagnetische Strahlung, beispiels-
weise im Bereich von 100 bis 3000 nm, insbesondere im
Bereich von 300 bis 2000nm, oder akustische Strahlung,
insbesondere im Ultraschallbereich, ausgelegt sein. Ent-
sprechendes gilt für den zuvor beschriebenen zweiten
Sensor.
[0015] Die Prüfeinrichtungen 10 bis 50 sind mit einer
Steuereinrichtung 60 verbunden (nur für Prüfeinrichtung
40 dargestellt), welche die Signale der Prüfeinrichtungen
10 bis 50 auswertet. Die Prüfung durch die Prüfeinrich-
tungen 10 bis 50 sowie die Auswertung der Signale der
Prüfeinrichtungen 10 bis 50 ist an sich bekannt, und wird
nicht näher beschrieben, da sie im Zusammenhang mit
der vorliegenden Erfindung nicht von Bedeutung sind.
Für die Prüfung und Auswertung der Signale der Prüf-
einrichtungen 10 bis 50 erforderliche Software und Daten
sind in einem Speicher der Steuereinrichtung 60 hinter-
legt. In Abhängigkeit von dieser Auswertung der Signale
der Prüfeinrichtungen 10 bis 50 wird die weitere Bear-
beitung der Banknoten 100 in der Banknotenbearbei-
tungsvorrichtung durch die Steuereinrichtung 60 gesteu-
ert, beispielsweise um eine Sortierung der Banknoten
100 nach bestimmten Kriterien vorzunehmen, wie deren
Denomination und/oder Zustand.
[0016] Figur 2 zeigt in größerem Detail einen Aus-
schnitt aus Figur 1 im Bereich der Prüfeinrichtung 40.
Das Transportband 2 besteht aus mehreren Teilen, näm-
lich einer Mehrzahl von einzelnen, parallel nebeneinan-
der verlaufenden Riemen 2.1, 2.2, 2.3, insbesondere
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Rundriemen. Beispielhaft sind drei Riemen 2.1, 2.2, 2.3
dargestellt, es können aber auch mehr oder weniger Rie-
men verwendet werden, insbesondere zwei, vier oder
fünf Riemen.
[0017] Mittels einer ersten Umlenkrolle 6.1 wird ein ers-
ter Riemen 2.1 von der Transportstrecke 1 weg (siehe
Bezugszeichen 4) und mittels einer zweiten Umlenkrolle
7.1 der Transportstrecke 1 wieder zugeführt (siehe Be-
zugszeichen 5). Dadurch wird der erste Riemen 2.1 im
Bereich der Prüfeinrichtung 40 aus dem Erfassungsbe-
reich des Sensors 42 entfernt, wie in Figur 2 mittels punk-
tierter Linien 2.1’ angedeutet. Auf diese Weise wird es
möglich, dass der Sensor 42 ein Transmissionssignal
der zu prüfenden Banknote 100 erfasst. Zur Vereinfa-
chung der Figur wurde auf die Darstellung der dem Sen-
sor 42 gegenüber liegenden Strahlungsquelle 41 ver-
zichtet. Statt eines Sensors 42 mit gegenüberliegender
Strahlungsquelle 41 zur Messung von Transmissionssi-
gnalen, kann die Prüfeinrichtung 40, wie oben beschrie-
ben, auch zwei Sensoren zur Erfassung der beiden Ober-
flächen der Banknote 100 aufweisen.
[0018] Wie in Figur 2 zu erkennen, wird durch das Weg-
leiten eines Teils des Transportbands, nämlich des Rie-
mens 2.1, insbesondere der Randbereich der Banknote
100 für eine Überprüfung durch die Prüfeinrichtung 40
zugänglich, da dieser nicht mehr durch den Riemen 2.1
verdeckt wird, wie durch die punktierte Linie 2.1’ ange-
deutet. Dadurch ist es beispielsweise möglich, häufig ins-
besondere im Randbereich von Banknoten 100 anzutref-
fende Klebebänder 102 zu erkennen, die dazu verwendet
werden, in der Banknote 100 vorhandene Risse 101 zu
verkleben. Somit wird es möglich, beschädigte Bankno-
ten 100 zu erkennen, um diese auszusortieren oder zu
zerstören, weil sie nicht mehr für den Banknotenumlauf
geeignet sind.
[0019] Selbstverständlich ist es auch möglich, andere
Teile des Transportbands 2 in der zuvor beschriebenen
Weise aus dem Bereich der Prüfeinrichtung 40 zu ent-
fernen. Beispielsweise kann auch der den anderen
Randbereich der Banknote 100 abdeckende dritte Rie-
men 2.3 des Transportbands 2 aus dem Bereich der Prü-
feinrichtung 40 mittels Umlenkrollen 6.3 und 7.3 wegge-
leitet werden. Diese kann wahlweise oder zusätzlich zur
Wegleitung des ersten Riemens 2.1 des Transportbands
2 erfolgen. Wichtig ist dabei, dass zumindest der zweite
Riemen 2.2 des Transportbands 2 noch vorhanden ist,
damit die Banknote 100 sicher transportiert werden kann.
[0020] Ebenso ist es möglich, den zweiten Riemen 2.2
des Transportbands 2 mittels Umlenkrollen 6.2 und 7.2
aus dem Bereich der Prüfeinrichtung 40 wegzuleiten.
Dies kann z. B. dann vorteilhaft sein, wenn üblicherweise
in der Mitte der Banknote angeordnete Merkmale der
Banknote 100 mit der Prüfeinrichtung 40 überprüft wer-
den sollen. In diesem Fall kann einer oder die beiden
außen liegenden Riemen 2.1 und 2.3 zum sicheren
Transport der Banknote 100 verwendet werden.
[0021] Es ist offensichtlich, dass einer oder mehrere
Riemen des Transportbands 2 mittels Umlenkrollen aus

dem Bereich der Prüfeinrichtung 30 weggeleitet werden
können, solange zumindest ein Riemen für den Trans-
port der Banknote 100 verbleibt. Dies gilt insbesondere
auch für den oben erwähnten Fall, dass das Transport-
band 2 mehr oder weniger Riemen als im in den Figuren
dargestellten Beispiel aufweist.
[0022] Wie zuvor erwähnt, sind in einem Speicher der
Steuereinrichtung 60 Software und Daten für die Aus-
wertung der Signale der Prüfeinrichtungen 10 bis 50 hin-
terlegt. In den für die Auswertung der Signale der Prüf-
einrichtungen 10 bis 50 erforderlichen Daten wird zusätz-
lich hinterlegt, welche Teile des Transportbands 2, also
welche der Riemen 2.1 bis 2.3, im Bereich der Prüfein-
richtung 40 vorhanden bzw. weggeleitet ist oder sind.
Dazu kann beispielsweise ein sogenanntes Flag für die
Riemen 2.1 bis 2.3 gesetzt sein, die im Bereich der Prü-
feinrichtung 40 vorhanden sind und damit die Prüfein-
richtung 40 in diesem Bereich verdecken. Ein Flag kann
beispielsweise durch ein Bit im Speicher der Steuerein-
richtung 60 realisiert werden, das auf den Wert "1" ge-
setzt wird, falls ein Riemen 2.1 bis 2.3 im Bereich der
Prüfeinrichtung 40 vorhanden ist. Entsprechend wird das
Bit auf den Wert "0" gesetzt, falls kein Riemen 2.1 bis 2.3
vorhanden ist. Im in den Figuren dargestellten Beispiel
ist somit das Bit für den Riemen 2.1 auf den Wert "0"
gesetzt, während die beiden Bits für die Riemen 2.2 und
2.3 auf den Wert "1" gesetzt sind. Falls Riemen 2.1 bis
2.3 des Transportbands 2 an weiteren Prüfeinrichtung
10 bis 30 und 50 weggeleitet sind, können auch für diese
Prüfeinrichtungen 10 bis 30 und 50 entsprechende Flags
im Speicher der Steuereinrichtung 60 gesetzt sein. Es
ist auch möglich, dass für alle Prüfeinrichtungen 10 bis
50 generell Flags für die Riemen 2.1 bis 2.3 des Trans-
portbands im Speicher der Steuereinrichtung 60 vorge-
sehen sind. In diesem Fall können die Flags für alle Prü-
feinrichtungen 10 bis 50 beispielsweise vorab auf den
Wert "1" gesetzt werden. In diesem Fall müssen nur die
Flags für die Prüfeinrichtungen 10 bis 50 auf den Wert
"0" gesetzt werden, bei denen einer oder mehrere der
Riemen 2.1 bis 2.3 weggeleitet ist oder sind. Die Flags
können beispielsweise mittels einer mit der Steuerein-
richtung verbundenen Bedieneinrichtung, z. B. einer
Tastatur mit Bildschirm oder einem Touchscreen, ge-
setzt werden.
[0023] Auf diese Weise ist es auf besonders einfache
Art möglich, die Prüfeinrichtungen 10 bis 50 flexibel zu
konfigurieren, d. h. an jeder der Prüfeinrichtungen 10 bis
50 kann einer oder mehrere Riemen 2.1 bis 2.3 aus dem
Bereich der jeweiligen Prüfeinrichtung 10 bis 50 wegge-
leitet werden und entsprechende Daten in Form von
Flags für die jeweilige Prüfeinrichtung 10 bis 50 im Spei-
cher der Steuereinrichtung 60 hinterlegt werden. Damit
kann die Steuereinrichtung 60 bei der Auswertung der
Sensordaten der jeweiligen Prüfeinrichtung 10 bis 50 die
Bereiche zusätzlich auswerten, aus denen einer oder
mehrere der Riemen 2.1 bis 2.3 weggeleitet sind. Auf
diese Weise können die Banknoten auch in Transmission
oder auf beiden Seiten gleichzeitig überprüft werden, da
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nicht alle der Riemen 2.1 bis 2.3 die Banknote verdeck-
ten. Gleichzeitig ist ein störungsarmer Transport der
Banknoten sichergestellt, da im Bereich jeder der Prüf-
einrichtungen 10 bis 50 mindestens einer der Riemen
2.1 bis 2.3 für den Transport der Banknoten eingesetzt
wird. Sollten Banknoten von besonders schlechter Qua-
lität bearbeitet werden, ist es ohne großen Aufwand mög-
lich, die weggeleiteten Riemen 2.1 bis 2.3 ganz oder tei-
leweise wieder für den Transport der Banknoten durch
die Prüfeinrichtungen 10 bis 50 zu verwenden und die
entsprechenden Flags zu verändern, damit die verän-
derte Konfiguration der Riemen 2.1 bis 2.3 im Bereich
der Prüfeinrichtungen 10 bis 50 von der Steuereinrich-
tung 60 bei der Auswertung der Signale der Prüfeinrich-
tungen 10 bis 50 berücksichtigt werden kann.
[0024] Abweichend von der vorherigen Beschreibung
anhand eines Ausführungsbeispiels sind vielfältige Va-
rianten der erfindungsgemäßen Vorrichtung denkbar.
[0025] Beispielsweise kann statt oder zusätzlich zu der
beschriebenen Steuereinrichtung 60 eine Auswerteein-
richtung für die Signale der Prüfeinrichtungen 10 bis 50
vorhanden sein. Ebenso kann eine Auswerteeinrichtung
für jede der Prüfeinrichtungen 10 bis 50 vorgesehen sein.
In diesen Fällen kann es auch vorgesehen sein, dass die
Daten, d. h. die Flags, für das Vorhandensein oder das
Fehlen der Riemen 2.1 bis 2.3 im Bereich der Prüfein-
richtungen 10 bis 50 in einem Speicher der Auswertein-
richtung oder einem Speicher der jeweiligen Auswertein-
richtung gespeichert sind.
[0026] Weiterhin können die Daten für die An- oder
Abwesenheit der Riemen 2.1 bis 2.3 im Bereich der Prü-
feinrichtungen 10 bis 50 neben der beschriebenen Ver-
wendung von Flags in jedem anderen geeigneten Da-
tenformat gespeichert werden.
[0027] Neben den im Beispiel beschriebenen Ausfüh-
rungsform, bei der Teile des Transportbands 2 vor der
Prüfeinrichtung 40 weggeleitet sind, können auch an den
anderen Prüfeinrichtungen 10 bis 30 und 50 Teile des
Transportbands 2 vor einer oder mehreren der Prüfein-
richtungen 10 bis 30 und 50 weggeleitet sein.
[0028] Wird, wie eingangs für DE 29 23 148 A1 be-
schrieben, ein zweites, ebenfalls auf Umlenkrollen in Nu-
ten geführtes Transportband verwendet, das, zusammen
mit dem ersten Transportband, das zu transportierenden
Blattgut führt, wobei das zweite Transportband der Ab-
stützung für das Blattgut zwischen benachbarten Umlen-
krollen dient, kann die zuvor beschriebene Wegleitung
von Riemen des ersten Transportbands auch für Riemen
des zweiten Transportbands vorgenommen werden.
Ebenso können Riemen des ersten und zweiten Trans-
portbands ausgeblendet werden. Dabei ist es vorteilhaft
Riemen des ersten oder zweiten Transportbands weg-
zuleiten, wenn mittels eines auf der Seite des ersten oder
zweiten Transportbands angeordneten Sensors eine
Messung in Reflektion durchgeführt werden soll. Soll da-
gegen eine Messung in Transmission oder eine Reflek-
tionsmessung von beiden Seiten durchgeführt werden,
ist es vorteilhaft, die Wegleitung von Riemen des ersten

und zweiten Transportbands vorzusehen. Dadurch wird
gewährleistet, dass in der Transportstrecke 1 mindes-
tens ein Teil des zweiten Transportbands in Transport-
richtung vor der mindestens einen Prüfeinrichtung 40 von
der Transportstrecke 1 weggeleitet wird, so dass das
Blattgut 100 im Erfassungsbereich der Prüfeinrichtung
40 zumindest teilweise ohne Führung durch das zweite
Transportband ist, um in der Transportstrecke 1 geführ-
tes Blattgut 100 an den vom zweiten Transportband frei-
en Bereichen mittels der mindestens einen Prüfeinrich-
tung 40 zu erfassen, wobei mindestens ein anderer Teil
des zweiten Transportbands das Blattgut 100 im Erfas-
sungsbereich der mindestens einen Prüfeinrichtung 40
transportiert.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Bearbeiten von Blattgut, insbeson-
dere Banknotenbearbeitungsmaschine zum Bear-
beiten von Banknoten, umfassend

- eine Transportstrecke (1) für das Blattgut
(100),
- mindestens eine Prüfeinrichtung (40) zur Prü-
fung des Blattguts (100) mit mindestens zwei
entlang der Transportstrecke (1) einander ge-
genüberliegenden Komponenten (41, 42),
- eine Steuereinrichtung (60) für die Auswertung
von Signalen der mindestens einen Prüfeinrich-
tung (40), und
- ein Transportband (2) als Bestandteil der
Transportstrecke (1), für den Transport des
Blattguts, wobei das Transportband (2) aus
mehreren Teilen (2.1 bis 2.3), insbesondere
Riemen, besteht,

dadurch gekennzeichnet, dass mittels mindes-
tens eines Umlenkelements (6.1) mindestens ein
Teil (2.1) des Transportbands (2) in Transportrich-
tung vor der mindestens einen Prüfeinrichtung (40)
von der Transportstrecke (1) weggeleitet wird, so
dass das Blattgut (100) im Erfassungsbereich der
Prüfeinrichtung (40) zumindest teilweise ohne Füh-
rung durch das Transportband (2) ist, um in der
Transportstrecke (1) geführtes Blattgut (100) an den
vom Transportband (2) freien Bereichen mittels der
mindestens einen Prüfeinrichtung (40) zu erfassen,
wobei mindestens ein anderer Teil (2.2; 2.3) des
Transportbands (2) das Blattgut (100) im Erfas-
sungsbereich der mindestens einen Prüfeinrichtung
(40) transportiert, und
dadurch, dass in der Steuereinrichtung (60) gespei-
cherte Daten zur Ermittlung der vom Transportband
(2) freien Bereiche in der mindestens einen Prüfein-
richtung (40), gespeichert sind, damit vom Trans-
portband (2) freie Bereiche bei der Auswertung von
Signalen der mindestens einen Prüfeinrichtung (40)
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von der Steuereinrichtung (60) einbezogen und vom
Transportband (2) belegte Bereiche ausgeschlos-
sen werden.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Teile (2.1; 2.3) des Transportbands
(2) in einem oder beiden äußeren Bereichen der min-
destens einen Prüfeinrichtung (40) mittels Umlenk-
elementen (6.1; 6.3) in Transportrichtung vor der
mindestens einen Prüfeinrichtung (40) von der
Transportstrecke (1) weggeleitet werden.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Teile (2.2) des Transportbands
(2) in einem mittleren Bereich der mindestens einen
Prüfeinrichtung (40) mittels Umlenkelementen (6.2)
in Transportrichtung vor der mindestens einen Prü-
feinrichtung (40) von der Transportstrecke (1) weg-
geleitet werden.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Transportband
(2) zwei, drei, vier oder fünf Teile (2.1 bis 2.3) auf-
weist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Teile (2.1 bis 2.3) des Transport-
bands (2) von Riemen gebildet werden.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, ge-
kennzeichnet durch in der Steuereinrichtung (60)
gespeicherte Daten, über vom Transportband (2)
freie Bereiche in der mindestens einen Prüfeinrich-
tung (40), damit die vom Transportband (2) freien
Bereiche bei der Auswertung von Signalen der min-
destens einen Prüfeinrichtung (40) von der Steuer-
einrichtung (60) einbezogen werden.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, ge-
kennzeichnet durch in der Steuereinrichtung (60)
gespeicherte Daten, über vom Transportband (2)
belegte Bereiche in der mindestens einen Prüfein-
richtung (40), damit die vom Transportband (2) be-
legten Bereiche bei der Auswertung von Signalen
der mindestens einen Prüfeinrichtung (40) von der
Steuereinrichtung (60) ausgeschlossen werden.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die in der Steuerein-
richtung (60) gespeicherten Daten zur Ermittlung der
vom Transportband (2) freien und/oder belegten Be-
reiche als Flags gespeichert sind.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jedes Flag als Bit-Wert gespeichert
ist, wobei insbesondere der Bit-Wert "0" einen vom
Transportband (2) freien Bereich bezeichnet und der
Bit-Wert "1" einen vom Transportband (2) belegten

Bereich.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Transportstrecke
(1) ein zweites Transportband aufweist, das aus
mehreren Teilen (2.1 bis 2.3), insbesondere Rie-
men, besteht, wobei mindestens ein Teil des zweiten
Transportbands in Transportrichtung vor der min-
destens einen Prüfeinrichtung (40) von der Trans-
portstrecke (1) weggeleitet wird, so dass das Blattgut
(100) im Erfassungsbereich der Prüfeinrichtung (40)
zumindest teilweise ohne Führung durch das zweite
Transportband ist, um in der Transportstrecke (1)
geführtes Blattgut (100) an den vom zweiten Trans-
portband freien Bereichen mittels der mindestens ei-
nen Prüfeinrichtung (40) zu erfassen, wobei mindes-
tens ein anderer Teil des zweiten Transportbands
das Blattgut (100) im Erfassungsbereich der mindes-
tens einen Prüfeinrichtung (40) transportiert.

Claims

1. An apparatus for processing sheet material, in par-
ticular bank-note processing machine for processing
bank notes, comprising

- a transport path (1) for the sheet material (100),
- at least one checking device (40) for checking
the sheet material (100) with at least two com-
ponents (41, 42) mutually opposing along the
transport path (1),
- a control device (60) for the evaluation of sig-
nals of the at least one checking device (40), and
- a transport band (2) as a constituent of the
transport path (1) for the transport of the sheet
material, wherein the transport band (2) consists
of several portions (2.1 to 2.3), in particular belts,

characterized in that by means of at least one de-
flection element (6.1) at least one portion (2.1) of the
transport band (2) is led away from the transport path
(1) before the at least one checking device (40) in
the transport direction, so that the sheet material
(100) in the capture region of the checking device
(40) is at least partly without guidance by the trans-
port band (2), in order to capture sheet material (100)
guided in the transport path (1) at the regions free
from the transport band (2) by means of the at least
one checking device (40), wherein at least one other
portion (2.2; 2.3) of the transport band (2) transports
the sheet material (100) in the capture region of the
at least one checking device (40), and
characterized in that data stored in the control de-
vice (60) for ascertaining the regions free from the
transport band (2) are stored in the at least one
checking device (40), so that regions free from the
transport band (2) are included in the evaluation of
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signals of the at least one checking device (40) by
the control device (60) and regions occupied by the
transport band (2) are excluded.

2. The apparatus according to claim 1, characterized
in that portions (2.1; 2.3) of the transport band (2)
in one or both external regions of the at least one
checking device (40) are led away from the transport
path (1) before the at least one checking device (40)
in the transport direction by means of deflection el-
ements (6.1; 6.3).

3. The apparatus according to claim 1 or 2, character-
ized in that portions (2.2) of the transport band (2)
in a center region of the at least one checking device
(40) are led away from the transport path (1) before
the at least one checking device (40) in the transport
direction by means of deflection elements (6.2).

4. The apparatus according to any of claims 1 to 3,
characterized in that the transport band (2) has two,
three, four or five portions (2.1 to 2.3).

5. The apparatus according to claim 4, characterized
in that the portions (2.1 to 2.3) of the transport band
(2) are formed of belts.

6. The apparatus according to any of claims 1 to 5,
characterized by data stored in the control device
(60) about regions free from the transport band (2)
in the at least one checking device (40), so that the
regions free from the transport band (2) are included
in the evaluation of signals of the at least one check-
ing device (40) by the control device (60).

7. The apparatus according to any of claims 1 to 6,
characterized by data stored in the control device
(60) about regions occupied by transport band (2) in
the at least one checking device (40), so that the
regions occupied by transport band (2) are excluded
from the evaluation of signals of the at least one
checking device (40) by the control device (60).

8. The apparatus according to any of claims 1 to 7,
characterized in that the data stored in the control
device (60) for ascertaining the regions free from
and/or occupied by the transport band (2) are stored
as flags.

9. The apparatus according to claim 8, characterized
in that each flag is stored as a bit value, wherein in
particular the bit value "0" designates a region free
from the transport band (2) and the bit value "1" a
region occupied by the transport band (2).

10. An apparatus according to any of claims 1 to 9, char-
acterized in that the transport path (1) has a second
transport band which consists of several portions

(2.1 to 2.3), in particular belts, wherein at least one
portion of the second transport band is led away from
the transport path (1) before the at least one checking
device (40) in the transport direction, so that the
sheet material (100) in the capture region of the
checking device (40) is at least partly without guid-
ance by the transport band, in order to capture sheet
material (100) guided in the transport path (1) at the
regions free from the second transport band by
means of the at least one checking device (40),
wherein at least one other portion of the second
transport band transports the sheet material (100) in
the capture region of the at least one checking device
(40).

Revendications

1. Dispositif de traitement de produit en feuilles, en par-
ticulier machine de traitement de billets de banque
destinée au traitement de billets de banque, com-
prenant

- une voie de transport (1) pour le produit en
feuilles (100),
- au moins un équipement de vérification (40)
pour la vérification du produit en feuilles (100),
comprenant au moins deux composants (41, 42)
se faisant face le long de la voie de transport (1),
- un équipement de commande (60) pour l’éva-
luation de signaux du au moins un équipement
de vérification (40), et
- un ruban de transport (2) comme partie com-
posante de la voie de transport (1) pour le trans-
port du produit en feuilles, cependant que le ru-
ban de transport (2) consiste en plusieurs par-
ties (2.1 à 2.3), en particulier en des courroies,

caractérisé en ce que, au moyen d’au moins un
élément de renvoi (6.1), au moins une partie (2.1)
du ruban de transport (2) est, dans la direction du
transport, détournée de la voie de transport (1) avant
le au moins un équipement de vérification (40), de
telle façon que le produit en feuilles (100) est, dans
la zone de saisie de l’équipement de vérification (40),
au moins partiellement sans guidage par le ruban
de transport (2), afin de, au moyen du au moins un
équipement de vérification (40), saisir aux zones
exemptes du ruban de transport (2) du produit en
feuilles (100) guidé dans la voie de transport (1),
cependant qu’au moins une autre partie (2.2; 2.3)
du ruban de transport (2) transporte le produit en
feuilles (100) dans la zone de saisie du au moins un
équipement de vérification (40), et
en ce que des données mémorisées dans l’équipe-
ment de commande (60) sont, pour la détermination
des zones exemptes du ruban de transport (2), mé-
morisées dans le au moins un équipement de véri-
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fication (40), afin que des zones exemptes du ruban
de transport (2) soient, lors de l’évaluation de si-
gnaux du au moins un équipement de vérification
(40), prises en compte par l’équipement de comman-
de (60) et que des zones occupées par le ruban de
transport (2) soient exclues.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que des parties (2.1; 2.3) du ruban de transport
(2) situées dans une ou dans les deux zones d’ex-
trémité du au moins un équipement de vérification
(40) sont, dans la direction du transport, au moyen
d’éléments de renvoi (6.1; 6.3), détournées de la voie
de transport (1) avant le au moins un équipement de
vérification (40).

3. Dispositif selon la revendication1 ou 2, caractérisé
en ce que des parties (2.2) du ruban de transport
(2) sont, dans la direction du transport, dans une
zone médiane du moins un équipement de vérifica-
tion (40), détournées de la voie de transport (1) au
moyen d’éléments de renvoi (6.2) avant le au moins
un équipement de vérification (40).

4. Dispositif selon une des revendications de 1 à 3,
caractérisé en ce que le ruban de transport (2) com-
porte deux, trois, quatre ou cinq parties (2.1 à 2.3).

5. Dispositif selon la revendication 4, caractérisé en
ce que les parties (2.1 à 2.3) du ruban de transport
(2) sont constituées par des courroies.

6. Dispositif selon une des revendications de 1 à 5,
caractérisé par des données mémorisées dans
l’équipement de commande (60), sur des zones
exemptes du ruban de transport (2) dans le au moins
un équipement de vérification (40), afin que les zo-
nes exemptes du ruban de transport (2) soient, lors
de l’évaluation de signaux du au moins un équipe-
ment de vérification (40), pris en compte par l’équi-
pement de commande (60).

7. Dispositif selon une des revendications de 1 à 6,
caractérisé par des données mémorisées dans
l’équipement de commande (60), sur des zones oc-
cupées par le ruban de transport (2) dans le au moins
un équipement de vérification (40), afin que les zo-
nes occupées par le ruban de transport (2) soient,
lors de l’évaluation de signaux du au moins un équi-
pement de vérification (40), exclues par l’équipe-
ment de commande (60).

8. Dispositif selon une des revendications de 1 à 7,
caractérisé en ce que les données mémorisées
dans l’équipement de commande (60) sont, pour la
détermination des zones exemptes du et/ou occu-
pées par le ruban de transport (2), mémorisées sous
forme de fanions.

9. Dispositif selon la revendication 8, caractérisé en
ce que chaque fanion est mémorisé sous forme de
valeur de bit, cependant qu’en particulier la valeur
de bit « 0 » désigne une zone exempte du ruban de
transport (2) et la valeur de bit « 1 » une zone occu-
pée par le ruban de transport (2).

10. Dispositif selon une des revendications de 1 à 9,
caractérisé en ce que la voie de transport (1) com-
porte un deuxième ruban de transport qui consiste
en plusieurs parties (2.1 à 2.3), en particulier cour-
roies, cependant qu’au moins une partie du deuxiè-
me ruban de transport est, dans la direction du trans-
port, avant le au moins un équipement de vérification
(40), détournée de la voie de transport (1), de telle
sorte que le produit en feuilles (100) est, dans la
zone de saisie de l’équipement de vérification (40),
au moins partiellement sans guidage par le deuxiè-
me ruban de transport, afin de, au moyen du au
moins un équipement de vérification (40), saisir aux
zones exemptes du deuxième ruban de transport du
produit en feuilles (100) guidé dans la voie de trans-
port (1), cependant qu’au moins une autre partie du
deuxième ruban de transport transporte le produit
en feuilles (100) dans la zone de saisie du au moins
un équipement de vérification (40).
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